
Anleitung zum Schneiden von Bambusröhren 

„Mehr Nistplätze für Wildbienen schaffen! Mach mit!“

Anleitung zum Weiterbau an unserer Nisthilfe („Insektenhotel“)

Unsere Nisthilfe (Insektenhotel) hat noch Platz für weitere Unterkünfte. 

Hier steht, wie es geht:

In der Werkstatt findest du Bambusrohre, Eisensägen und Bohrer.

Beachte:

 Versuche möglichst glatt zu sägen. Gesplitterte/eingerissene Röhren 

nicht verwenden.

 Schau dir die Musterbeispiele an: Am Ende sollten Bambusrohrstücke auf

der einen Seite verschlossen sein und auf der anderen offen. Nutze den 

natürlichen „Knoten“ im Bambusrohr für die geschlossene Seite.

 Die Stücke sollten nicht kürzer als 13 cm sein. Also länger als diese Länge:

[--------------------------------------------13 cm--------------------------------]

 Die Stücke sollten nicht länger sein als die Breite dieses Blattes.

 Mit den Bohrern kannst Du die Gänge sauber ausputzen.

Je dünner das Loch ist, desto begehrter ist es bei den Wildbienen.

 Lege die Bambusrohrstücke am besten dorthin, wo schon Rohrstücke 

liegen und noch Platz ist. Lege sie mit der offenen Seite nach vorn in 

unser Insektenhotel.
 

Viel Spaß dabei und vielen Dank für’s Mitmachen!

Gerold Bartels, März 2020



Für Interessierte: 

Weitere Infos zur Babusrohraktion und zu Wildbienen.

Wir bauen hier Nisthilfen für Wildbienen und die sind anspruchsvoll. 

 Ist die Röhre zu kurz, wird sie kaum angenommen.

Wildbienen legen Kammern für ihre Eier in der hohlen Röhre an. 

In der Tiefe der Röhre legen sie die befruchteten (weiblichen) Eier 

und zuletzt vorne die unbefruchteten (männlichen) Eier ab. 

Daher brauchen sie mindestens 10 cm lange Gänge. 

 Bienenflügel sind zart und verletzlich. Stellt daher möglichst glatte Öffnungen 

und Gänge her – vermeidet abstehenden Fasern! 

 Zu jeder Art passt eine Breite: 3 mm bis 8 mm je nach Wildbienenart. 

Breitere Gänge werden in Nordwestdeutschland kaum gebraucht.

 Das Klima in einer Röhre darf nicht zu nass, kalt und zugig oder heiß sein. 

Daher soll die Röhre eine offene Seite nach vorn (zur Sonne) und eine 

geschlossene Seite nach hinten haben.

 Sonne, Wärme und Schutz vor Regen müssen wir den Wildbienen für ihre 

Röhren bieten. Der Ort muss also stimmen.

Die Natur ist vielfältig. Aber alle brauchen Futter.

Drei von vier heimische Wildbienenarten nisten gar nicht in unseren Nisthilfen. 

Sie nisten im Erdboden und in Röhren, deren Eingang nach oben zeigt! Sie 

buddeln ihre Löcher selbst – wenn es freien Erdboden gibt! 

Für alle Wildbienen ist aber wichtig, dass sie Futter finden.

Dazu gibt‘s hier demnächst auch mehr Informationen.


